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PRECIOUS - DAS LEBEN IST KOSTBAR

(PRECIOUS - BASED ON THE NOVEL PUSH BY SAPPHI-
RE) USA 2009 Regie: Lee Daniels. Mit Gabourey Sidibe,
Mo'Nigue, Aunt Dot, Paula Patton, Mariah Carey. 110 Min.
FSK ab12.

Das Leben der extrem libergewichtigen Precious:
Inzest, Missbrauch, Sozialhilfe, Sonderschule, HIV-
positiv. Trotz der erdriickenden Drastik meidet
der Film alle Klischees, indem er Precious auf ih-
ren beschwerlichen Wegen solidarisch mit der Ka-
mera begleitet, sie hdufig aus dem Off sprechen
|asst. Es dauert lange, bis in das abgriindige Por-
trat ein Hoffnungsfunke dringt. Precious’ Emanzi-
pationsgeschichte folgt dabei nicht der Aschen-
puttel-Story, sondern beruht auf winzigen Schritten,
die auf Dauer selbst aus einer Hélle fiihren kénnen.

Film des Monats/D April 2010. Kinotipp der
katholischen Filmkritik 197/Marz 2010.

THE MESSENGER

(THE MESSENGER) USA 2009. Regie: Oren Moverman.
Mit Ben Forster, Woody Harrelson, Samantha Morton,
Jena Malone, Steve Buscemi. 112 Min. FSK ab 12.

Ein Soldat muss die letzten Monate seiner Dienst-
zeit wahrend des Irak-Kriegs an der "Heimatfront"
ableisten und einen Vorgesetzten bei der Uber-
bringung von Todesnachrichten an Hinterbliebene
begleiten. Eine schmerzhaft intensive Auseinan-
dersetzung mit den Kollateralschaden des Krieges
sowie das liberzeugende Psychogramm zweier
Soldaten, die auch jenseits des Krisengebiets
nicht zur friedlichen Normalitat zuriickfinden. Der
hervorragend gespielte Film entwirft eindringlich
das Bild einer Identitétskrise, in die der "Krieg
gegen den Terror" die USA gestiirzt hat.

Film des Monats/D Juni 2010. Kinotipp der
katholischen Filmkritik 199/Mai 2010.

ANOTHER YEAR 1
(ANOTHER YEAR) USA 2010 Regie: Mike Leigh. Mit Jim
Broadbent, Ruth Sheen, Oliver Maltman, David Bradley,
Martin Savage. 129 Min. FSK o.A.

In gropartiger Verdichtung eines Jahresablaufs
stellt der Film jenseits einer Idylle das Lebensge-
fiihl eines dlteren Paares in den Mittelpunkt. Ihr
vertrauter Umgang, die Alltdglichkeiten und die
Zuwendung zur Familie, zu Freunden bilden die
Basis einer undramatischen Menschlichkeit, die
verldsslich und unverzichtbar ist angesichts der
Verletzbarkeit des Lebens. Im Kontrast zu den
Normen von Funktionalitat, Leistung und Erfolg
lenkt der Regisseur den Blick auf die Bedeutung
von Freundschaft und Familie in einer individuali-
sierten und alternden Gesellschaft.

Film des Monats/CH Januar 2011, D Februar
2011. Kinotipp der katholischen Filmkritik
209/Januar 2011.

GOOD FOOD BAD FOOD

(SOLUTIONS LOCALES POUR UN DESORDRE GLOBAL)
F 2010. Regie: Coline Serreau. 113 Min. FSK o. A.

Die AuBerungen der in dieser filmischen Dokumen-
tation Befragten ergeben einen liberraschenden
Gleichklang: Die industriell-chemische Landwirt-
schaft fiihrt einen Krieg gegen die Erde mit ihrer
Artenvielfalt und ihrer Fruchtbarkeit. Monokultu-
ren, verwiistete Béden und Landflucht von Millio-
nen Bauern sind die Folgen. Die versprochene
«griine Revolution” in den Entwicklungsléndern,
die den Hunger besiegen sollte, ist gescheitert.
Zukunftsfahige Landwirtschaft wird ein neues
Gleichgewicht zwischen 6konomischen und 6kolo-
gischen Anforderungen herstellen miissen.

Film des Monats/D Januar 2011.

RENN, WENN DU KANNST

D 2010 Regie: Dietrich Briiggemann. Mit Robert Gwisdek,
Anna Briiggemann, Jacob Matschenz, Franziska Weisz,
Leslie Malton. 116 Min. FSK ab 12.

Zwei ungleiche junge Méanner, ein sorglos-resolu-
ter Zivildienstleistender und ein misanthropischer
Rollstuhifahrer, der seine Verzweiflung hinter
einer Mauer aus Sarkasmus verbirgt, begegnen
einer jungen, ihrerseits von Lebensdngsten
geplagten Cello-Studentin. Vorziiglich gespielte,
beschwingt inszenierte tragikomische Dreiecksge-
schichte, die geschickt und ausgesprochen unter-
haltsam eine Kaskade an Einféllen, Wendungen
und treffsicheren Dialogen in Gang setzt und ganz
nebenbei einflihlsam und ohne Larmoyanz Tabus,
Freundschaft und Liebe verhandelt.

Kinotipp der katholischen Filmkritik 202/
Juli 2010.

VON MENSCHEN UND GOTTERN

(DES HOMMES ET DES DIEUX) F 2010 Regie Xavier
Beauvois. Mit Lambert Wilson, Michael Lonsdale, Olivier
Rabourdin, Philippe Laudenbach, Jacques Herlin. 123 Min.
FSK ab 12.

Der Wechsel zwischen liturgischem Gesang und
praktischer Hilfe fiir die Bevdlkerung formt den
Lebensrhythmus der Trappisten, dem der Film
folgt. Gottvertrauen und Caritas der Ménche wer-
den durch den Terror des algerischen Biirgerkrie-
ges in den 1990er Jahren auf eine harte Probe
gestellt. Im dramatischen Prozess ihrer existen-
tiellen Selbstpriifung, ob Zeugnis geben die Hinga-
be des Lebens mit einschlieBen darf, entscheiden
sich die Mdnche fiirs Bleiben. Ein iiberzeugendes
Drama, fuBend auf dem Schicksal der Ménche von
Tibhirine.

Film des Monats/CH + D Dezember 2010. Kino-
tipp der katholischen Filmkritik 207/Dezember
2010.

IN EINER BESSEREN WELT

(HAVNEN/ HAMNDEN) DK/S 2010 Regie: Susanne Bier.
Mit Mikael Persbrandt, Trine Dyrholm, Ulrich Thomsen,
Markus Rygaard, William Jghnk Nielsen. 113 Min. FSK ab 12.
Schafft Rache Recht? Dieser Frage geht der Film
auf subtile, spannende und hdchst dramatische
Weise nach, indem er das psychische Drama zwei-
er danischer Kinder in erschiitterten familidren
Verhéltnissen mit dem politischen Drama von
Gewaltopfern in einem afrikanischen Land ver-
zahnt. Der Konflikt zwischen dem Ideal von
Gerechtigkeit und Vergeben und der Erfahrung
von Ungerechtigkeit und Vergeltung schldgt sich
in widerspriichlichen Gefiihlen nieder. Der Film
bietet keine einfachen L&sungen, regt an, sich an
der Suche nach Antworten auf die Fragen nach
Recht und Rache zu beteiligen.

Film des Monats/D Mérz 2011 + CH April 2011.

BAL - HONIG

(BAL) Tirkei/D 2009 Regie Semih Kaplanoglu. Mit Boras
Altas, Erdal Besikcioglu, Tiilin Ozen, Ayse Altay, Alev
Ucarer. 103 Min. FSK ab 6.

Der Film erzédhlt vom Heranwachsen und der inne-
ren Entwicklung eines Jungen, wobei die Trauer
um den Vater zum Schliisselerlebnis und die
Natur als ebenso gefahrvoll wie bergend erfahren
wird. Yusufs Geschichte erzahlt nicht zuletzt von
der zwiespéltigen Verbindung des Menschen mit
der Natur als materielle, aber auch als spirituelle
Lebensgrundlage. Zudem erkundet der Film sensi-
bel den Mikrokosmos der familidren und sozialen
Beziehungen und die Formung des Individuums
aus der Spannung von Geborgenheit und Fremd-
sein, von Abgrenzung und Zugehdrigkeit.

Film des Monats/CH November 2010. Kinotipp der
katholischen Filmkritik 204/September 2010.
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 6.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.5
     Komprimierung auf Objektebene: Maximum
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600.0 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 209.982 Höhe: 297.041 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialNarrow-Italic /CourierNewPS-BoldMT /CenturyGothic-Bold /CenturyGothic /ArialNarrow /TimesNewRomanPS-ItalicMT /Georgia-BoldItalic /TimesNewRomanPSMT /TrebuchetMS-Bold /Arial-BoldItalicMT /TrebuchetMS-Italic /ArialNarrow-BoldItalic /Arial-BoldMT /CourierNewPSMT /Verdana-BoldItalic /Arial-Black /Verdana-Bold /TimesNewRomanPS-BoldMT /TrebuchetMS /CenturyGothic-BoldItalic /LucidaConsole /CenturyGothic-Italic /Georgia-Bold /Impact /Georgia /Tahoma-Bold /CourierNewPS-BoldItalicMT /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /Verdana /Arial-ItalicMT /Georgia-Italic /Tahoma /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialMT /Trebuchet-BoldItalic /ArialNarrow-Bold /CourierNewPS-ItalicMT /Arial-BlackItalic /Verdana-Italic ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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